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U S87 . Neuenbürg, Samstag, den 10 Dezember 1021. 79. Jahrgang.

für Haus«gl
OrchesterW
den einfachste,

Schüler - bis zu den feinste,
Künstler-Instrumenten , allkj
ZvbehSr, Saite» «sm. eny.
fiehlt in reichster  AuswahlMufik-Haus Lurth.
Großhandel und Einzelnerkmf
Pforzheim, Leopoldstr.il
Arkaden Kiedaikch— RohbrM

klchtung!
Auf ein neues, 3 stM

Wohnhaus mit 4 a Ba»
garten, Schätzung Mk. 75M
wird eine Hypothek von

MK. 3000V
sofort aufzunehmen gesucht,

Angebote an
August Beniui,

Birkenfeld.
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Hottesdrenstein -AeuenSürg
Sonntag denN.Dezember»

(8. Advent).
10 Uhr Predigt (Matth. U, 2- >»!

Lied Nr. ISS):
Dekan Dr. Megerlm,

i/°3 Uhr Christenlehre(Töchter)!
Dekan Dr. Megerlm,

3 Uhr Bibelstunde in WaldreniM
und Abendmahl sür GedrechM'

Studtvikar Dieierle.
Mittwoch abds. 8 Uhr BrbelsW»

im Gemeindehaus.
Dekan Dr. Megerlm

Rundschau.
ßHan kaust schon Christbäume ein. Las Weihnachtsgeschäft

» in vollem Gange. Die VorfreuLgn Les Festes, von dem
nur »och wenige Wochen trennen , machen sich bereits bt -

, « rkbar. Wieder geht die große Friedenssehnsucht durch La¬
usch. Alle Gemüter , die noch einer religiösen Regung -u-
«Lnglich sind, ahnen die Freudenbotschaft deS Engels . Aber
Nr haben wenig Hoffnung, ihrer so recht von Herzen teil¬
haftig-u Werden. Nahrungssorgen , politische Beklemmungen,
wirtschaftliche Nöte aller Art lasten zentnerschwer über Deutsch¬
land. Unsere Valuta hat sich gebessert, aber alles wird immer
»och teuerer, auch das Brot und da- Bier . Banken krachen
zusammen, das riesige Kartenhaus der Spekulanten ist ins
Mnken geraten, ihr Weizen blüht nur , wenn Deutschlands
ßredit im Ausland verdorrt , wenn die deutsche Mark nichts
wert ist. Die verschiedenen Regierungen des Reiches und
in Länder behelfen sich mühselig von einer Woche zur andern,
kine ungeheure Arbeit , Wird überall geleistet, aber es fehlt
«m Vertrauen zum Erfolg . Ganz Deutschland liegt im Advent
,uf einem Vulkan und erliegt allmählich an der Sorge , wann
rr sich entladen wird.

Vs ist ziemlich gleichgültig, was die Parlamente im ein¬
zelnen beraten. Unser württembergischer Landtag hat , ehe
er in die Ferien ging, noch ein neues Landeswappen geschaffen,
ks ist weder schön, noch zweckmäßig und auch nur mit schwan¬
kenden Mehrheiten eines Parteidurcheinanders zustande ge¬
kommen. Der Reichslagsausschuß schafft in den neuen Steuer¬
erlaßen und läßt immer deutlicher erkennen, daß sie kaum
jinreichen werden. Len lawinenhaft «»schwellenden inneren
kedarf zu decken, geschweige unsere gigantischen Zahlungsver¬
pflichtungen an das Ausland . Die Kreditverhandlungen mit
der Entente, die über London geführt werden, sollen uns vor
dem Erstickungstod bewahren und Frist verschaffen zu neuen
iußersten Anstrengungen, um dem völligen Zusammenbruch zu
entgehen.

Der Reichskanzler Dr . Wirth hat diese Sachlage vor eini-
«m Tagen den Pressevertretern eindringlich auseinandergesetzt,
lieber die Steuer - und Reparationspolitik wie über die grund¬
legenden außenpolitischen Fragen gab er volle Aufklärung.
Kber auch der englische Schatzkanzler Sir Robert Horne ließ
sch zur Reparationsfrage vernehmen, wegen deren bekanntlich
zurzeit Rathenau und eine Anzahl führender Persönlichkeiten
Ion Handel, Industrie und Großsinanz mit den maßgebenden
Mnnern in London unterhandeln . Aus alledem ergab sich
llar, daß man in England jetzt einsteht, wie verhängnisvoll das
keparationsverfahren»nicht nur für Deutschland, sondern auch
für Deutschlands Gläubiger ist, daß man es aber in Frankreich
nicht einsehen will. Dort , wo Briand triumphiert und nach
feiner Rückkehr aus Washington glänzende Vertrauensvoten
der Deputiertenkammer und des Senats empfing, ist der Ver¬
nichtungswille gegen Deutschland immer noch stärker als jede
Kegung der Vernunft . Dort will man das Moratorium mit
Bedingungen belasten, die wir ebensowenig erfüllen können
ivie die fällige Reparationszahlung selbst. Frankreich will auch
feine Militärpolitik nicht ändern, mag der Washingtoner Kon¬
greß beschließen Wasser will.

Immerhin hat sich die Gefahr , daß die schweren Mcinungs-
Icrschiedenheiten zwischen England und Frankreich wieder wie
bei Oberschlesien auf unsere Kosten ausgeglichen werden, etwas
dermindert. Es ist Lloyd George gelungen, wenn auch unter
großen Opfern, seinen Frieden mit Irland zu machen. Nach
Hundertjährigen Kämpfen nimmt Irland jetzt innerhalb Groß¬
britanniens dieselbe Stellung ein wie etwa Südafrika . Der
Friede verspricht Dauer . Er hat Lloyd George wenigstens eine
Hand frei gemacht, wenn auch die andere noch durch die Schwie¬
rigkeiten in Aegypten und Indien festgehalten wird. Und mit
dieser freien Hand könnte er schließlich doch etwas für Deutsch¬
land erreichen, gewiß nicht uns zuliebe, aber um sein eigenes
Land vor weiterem Schaden zu bewahren. Er scheint seiner
Cache sicher zu sein und nach den neuesten Berichten nicht ein¬
mal nach Washington reisen zu wollen. Soll das bedeuten,'
daß von dort her doch noch, ein Kerzlein sein Licht in das
Weihnachtsdunkel Deutschlands strahlen wird?

In letzter Linie liegt das an uns selbst, daran , ob wir
den Adventsgeist in uns aufzunehmen, wirklich den guten Willen '
bekunden wollen, den die himmlische Botschaft von den Menschen
doraussetzt, die des Friedens teilhaftig werden. Es hängt da¬
von ab, ob wir nach dem ausgezeichneten Worte des Bischofs
Dr. v. Keppler des guten Willens sind, zu arbeiten , zu sparen,
iu entbehren und einander in christlicher Liebe beiznstehen.
Wenn wir nur einig sind, dann sind wir auch stark.
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Frcudenstadt, 9. Dez. (Billige Christbäume.) Im nahen
Wirsbach beschloß der Gemeinderat auch Heuer wieder der
Bevölkerung durch die Waldschützen Christbäume zum Preise
von 20. 30 und 50 Pfennig zu überlassen.

Stuttgart , 9. Dez. (Die Erhöhung der Gas -, Strom - und
Ctraßenbahnpreise.) Als Weihnachtsbescherung hat der Ge¬
meinderat in seiner gestrigen Sitzung der Stuttgarter Bürger¬
schaft die Deckung für die Bedürfnisse des zweiten Nachtrags¬
etats mit 70,6 Millionen auferlrgt . Demnach wird der Gas-

. Vreis von 1,50 auf 2,20 M . erhöht. Der Wasserzins erhält zu
dem bisher festgesetzten Teuerungszuschlag von 400 Proz . noch
einen solchen von 150 Proz . Die Strompreise steigen von 2,85
Mf 4,10M . für Licht und von 1,80 auf 2,60M . für Kraft . Die
Gebühren für die Hauskehrrichtabfuhr werden um 100 Proz .,
für die Abfuhr gewerblicher Abfälle um 50 Proz ., für die Haus¬
dohlenreinigung um 100 Proz . erhöht ; desgleichen alle Ge¬
bühren für Straßenreinigung und Latrinenentleerung . Der
vtraßenbahnlarif wurde schon mit Gültigkeit von Samstag,
dm io. Dezember ab derart erhöht, daß der geringste Fahr¬
breis statt 1 M . 1,50 M . kostet mit entsprechenden Aufschlägen
!ur eine größere Anzahl von Teilstrecken.

Stuttgart , 9. Dez. (Waldvcrjüngung .) Die diesjährige
Hauptversammlung des Württ . WalLbesitzerverbandeshatte

Äs dritten Tag einen Waldbegang in das Gräsl . Bückler-Lim-
burgsche Revier Gaildorf vorgesehen, woselbst das Wagnersche
ilaturverjüngungsverfahren Gegenstand der Anschauung sein
sollte. Zu diesem Ausflug , der am 3. Dezember stattfand, hat-
len sich Zg Teilnehmer gemeldet, und zwar private G r̂oß- und
Klemwaldbesitzer, Vertreter von waldbesitzenden Gemeinden,
Avie Forstinspektions-, Verwaltungs - und Betriebsbeamte.
E Aussprache über die unter Führung von Forstmeister Rau
Wagten Verjüngungsbilder war eine überaus lebhafte. Die
Ansicht aller Teilnehmer ging nach Beseitigung der zum Teil
' ^ gebrachten Bedenken schließlich übereinstimmend dabin, auf

dem Gebiet der Naturverjüngung überaus lehrreiche Bilder
und Eindrücke erhalten zu haben, geeignet zur Verwertung und
Nutzanwendung im einzelnen Forstbetrieb.

Pfullingen, 9. Dez. (Geschäftsjubiläum.) Aus eine vier¬
zigjährige Tätigkeit tu der Papierfabrik Werk Gebrüder Laiblin
blickte gestern Stephan Deubelheiß zurück. Er trat am 8. De¬
zember 1881 ein und hat der Fabrik als Werkführer ausge-
zeichnete Dienste  g eleist et._ Baden.

Lahr, 8. Dez. Gegen einen Lahrer Geschäftsmann sprach
das Landesfinanzamt Lahr wegen Steuerhinterziehung einen
StrafbeschAd von über 1600 000 M . aus . Dazu kommen noch
die nachzuzahlenden Steuern und die für verfallen erklärten
Vermögenswerte mit etwa 1,5 Millionen Mark.

Konstanz, 7. Dez. Fünf -angetrunkene Schweizer führten
sich in einem Cafe recht ungebührlich auf und belästigten die
Gäste. Der Wirt verwies sie aus dem Lokale, aber nur zwei
folgten der Aufforderung , während die übrigen ihre Flegeleien
fortsetzten. Sie wurden dann dem Bezirksamt gemeldet. Es
ist wahrscheinlich, daß ihr ungebührliches Benehmen mit Paß¬
entziehung bestraft wird.

Mannheim, 8. Dez. Noch unermittelte Täter drangen
nachts in eine als Warenlager dienende Baracke ein und ent¬
wendeten dort Stoffe , Taschentücher, Männeranzüge und
Fahrräder im Werte von 40 000 M . Der Staatskommissar
für das' Hilfswerk hat HOOOM . auf die Ergreifung der Tärer
gesetzt._

Vermischtes. "
Storzingen, 9. Dez. Ein heiteres Vorkommnis ist von hier

zu berichten. Ein Landwirtssohn aus Stetten a. k. M . kam
mit einem mit zwei Pferden bespannten Fuhrwerk hierher und
kehrte in einer Wirtschaft ein. Die Pferde ließ er bei dem
Wagen vor dem Gasthaus stehen. Nachdem der junge Mann?
gevespert hatte, wollte er die Fahrt wieder fortsetzen, doch welch
ein Schrecken: Fuhrwerk und Pferde waren verschwunden. 'Es
wurde sofort die eifrigste Fahndung ausgenommen, doch schien
für den Augenblick alles vergeblich zu sein. In nicht gerade
bester Stimmung und in Erwartung eines kräftigen Donner¬
wetters ging der junge Fuhrmann der Heimat zu. Dort traf
er wohlbehalten Pferde und Wagen an : die Pferde waren
allein nach Hause gesteuert. ^

Ein wildgewordener Bulle. Einem Gutsbesitzer in der
Nähe von Hamburg , in Jenfeld , brach ein Bulle aus , der Lurch
die Vororft Horn und Hamm raste und alles in größte Auf¬
regung versetzte. Er verletzte verschiedene Fußgänger so schwer,
daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mutzten, verrannte
sich schließlich in einem Hofraum, dessen schwere massive Holz¬
türen man sofort schloß, um zu verhüten, Laß das Tier wei¬
teres Unheil anrichtete. Aber der überaus kräftige Bulle zer¬
störte diese Tore , als ob es sich um morsches Holz handle. Me
Polizei wurde alarmiert . Durch mehrere Kopfschüsse— es
waren 18 Schüsse nötig — konnte der Koloß endlich getötetwerden.

Pariser Kultur. Der Landruprozeß zeigte das Pariser
Publikum auf einer eigenartigen Kulturstufe. Es war so, daß
der Staatsanwalt „Kanaille, Lnmpenvolk!" in Len Zuschauer¬
raum schrie. Der Saal war überfüllt . Selbst gzrf hem Ofen
saßen die Leute, in die Vertoidigerbank waren sie eingedrnn-
gen, die Fensterrahmen waren besetzt. Die Verhandlung be¬
gann erst täglich um 1 Uhr, aber schon um 9 Uhr morgens
gab es keinen leeren Stuhl , keine freie Bank. Das Mittag¬
essen nahm man im Gerichtssaal eist, man trank Bier und
Champagner (!), aß Kuchen und belegte Brote , und alle Welt
Kündete sich Zigaretten an . Da man letzteres während der
Verhandlung notqedrungen einstellen mußte, tauschte man
Bonbons und andere Süßigkeiten aus . Die Hitze im Saal war
unerträglich. Schminke und Puder rannten über die Gesichter
der „Damen" hinab, was peinliche Gerücha-erzeugte. Es ging
wie in einem Nachtlokal zu. Am tollsten gebärdete sich diese
Menagerie wildgcwordener Menschen während der Beratung
der Geschworenen. Man schrie und sang, stampfte mit den
Füßen, wie man es in Paris tut . weich der Vorhang im
Theater sich nicht zeitig genug heben will. Dadurch hoffte man,
die Geschworenen zu einer Abkürzung ihrer Erwägungen zu
bewegen. Da es nichts nützte, begann man Tierstimmen nach-
zuahmen; Das Krähen des Hahnes, das Miauen der Katze,
das Heulen des Hundes. Als Landru eintrat , um sein Todes¬
urteil entgegenzmiehmen, schrie und kreischte man, und nicht
viel hätte gefehlt, so wäre geklatscht worden wie im Theater,
wenn der „beliebte" jugendliche Held aufritt.
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Geschäftsnotiz. Die Ausstellräume der Fa . Gottlob
Reuß,  Pforzheim , Rathaus , welche durch ihre hervorragen¬
den Kunstblätter , gerahmte Bilder , Oelgemälde, Aquarelle
und Radierungen sich einen Namen schuf, sind vollendet. Die
Firma ladet zum Besuch ein, die Ausstellung ist an den Sonn¬
tagen vor Weihnachten von 11 bis 6 Uhr geöffnet.
jilLV tÄnd « ösbeim nur mit erbten kl 'SHIIs 'scken ZlolkLI 'beil!

unck forciere ciie lebrreicbe Orstlsbroscbüre Xc>. 2 von
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«. Zchremps, Wschnermecher
westliche 22  psorrhMl fermus 877.

Bei Haarausfall»
spärlichem Haarwuchs , plötzlichem Auftreten kahler
Stellen , Haarfraß , Jucken, Schuppen usw. wenden

Sie sich, ehe Ihre Papillen absterben an das

Institut für Haarlleilkrmde,
Vforzheinr, Westliche Karl-Frieorichstraße5.
Hervorragende Erfolge bei fachgemäßer Behandlung

erzielte ich mit künstlicher Höhevfouue.

Mkl-S-editim Mls Krsft,
Ettlingen,  Wilhelmstraße5.

Nemhmm llmMk«jckk Art.
Velpckng, Bisichttuib.

Reelle und fachkundige Bedienung,

W -IIM
zur Erke « « « « g vsrr « rarrkheiten.
führt seit 11 Jahren gewissenhaft aus

LMMiinn Liiittvig NW. Grafrath,
Oberbayern,

Rorgenurin mit Alter und genauer Adresse per Postpaket
einsenden.

Tausende von Dankschreiben!
Dank ! Durch die Kräuterkaren des Herrn Ludwig

Nißl , Laboratorium in Grafrath . Oberbayern , wurde ich
von Rheumatismus und Brustschmerzen befreit.

gez. : M . Lettner , Gaßl bei Truunstei , .
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besorgt LÜS in das öLnkfacst 6in8Lk1ä§ iAen OesckLstö wie:
kürSllounA lausender lleednun^en.
Lreditßerväbruns.
Xooadme vou LparKeldern in jeder Md «.
Mnsußi und OiskontieruuA von wechseln.
Akkreditiv - und lrreditbriesgusriabiunßell.
ArlediguoZ von OebereveisunFen.
Xsnakme von offenen Depots ,rur ^.uk-

bevsakrunA und Verwaltung.

^ukdewadrimg von V7ertob)ekteo ^egliekerî rt.
^n - und Verkant von lVertpapieren fedsr

Oattunß.
^n - und Verkauf von fremden Oeldsorteu.
^n - und Verkauf von Lekecks auf das

In- und Ausland.
Linlösuug von Ains- u. Divideudensekeinen.

Oswissenkatte keratung in allen Verinögensangelegenkeiten.
I êuesbe Kurse infolge dauernder lelekonverbindung mit den llauptdürsen stets rur Hand.

Lersitwilligste ^ uskuntterteilung an dem Lekalter und am lelekon.
'presors und Lukes nuetr den venreMielisten und erprobtesten ürundsätrvn

eingeriedtet.
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de« Unterschied zwischen frisch
chem. gereinigten oder gefärbten
u. krausen, schmutzigen Kleidern.
Mil §IM.WiiL

Annahme  für Neuenbürg:
T. Stieriuger, Schneidermstr.,
Turnplatz 3 ; für Wildbad:
W . Waidelich , Schneidermstr.

Felle
von

Marder. Iltisse, Fuchs,
Hasen, Kanin etc.

kaufe zu höchsten Tagespreisen,
da Selbstverarbeitung.

Karl Schrernpf,
Kürschnermeister,

Pforzheim . Westliche 22,
Telefon 877.

« « » » « «,« >»» ei ^ M i»

MM .3»ftn»eiue.
Musikhaus

„Xettersr"
Pforzheim

i« der Altstadt, Oestliche 56.
Xeparatur .Werkstärte

im Haufe.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.

Schuhwaren aller Art.
Soweit meine Vorräte ausreichen, offeriere

nachstehende Artikel:
Sonntagsstiefel f. Herren, alle Größen 40—46,

Sonntagsstiefel für Damen, alle Größen 36—42,
Sonntagsstiefel für Knaben, alle Größen 36—39,
Sonntagsstiefel f. Mädchenu. Knaben, alle Größen 27—35,
Sountagsstiefel für Kinder, alle Größen 23—26,
Sonntagsstiefel f. Kinder mit u. ohne Fleck, Größe 17—22
Ebenso starke Werktags ' Ware , alle Größen 23—46.

(Nur gute Qualitäten .)
Auch Wiuterware in versch. Ausführungen u. allen Größen.

MU - Eigene Reparatur-Werkstatte. "MW
Trotz täglich steigender Lederpreise zu mäßigen Preisen.

Hermann Lutz, Wildbad.
ssss ^n

Calmbach.

Grcher Weil Kern-Leise,
125, 20« und 250 Gr.-Stücke, äußerst preiswert,

grotzer ^PWen

I weiße schmier-Seife»H
Pfund 3.25 4̂ , ^

Bodeiiöl,NsdeWchs.WeihllMts-
Kerzell. Putztölher.

8 Larl Dott . ttau8ks!1ung8L>1il(sl, i»
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Kaufe
Sold. Plan». Silber

zur gewerblichen Verarbeitung.
August MM. Pforzheim.

Vdelmetallhondlg., Enzstr . 39,
Telefon 3468.

FA
ff A ^
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Vieler': I'rÄLLs UsLIsr,
I-uisenstrLSse dir. 47.

Habe laufend alle möglichen

Futterartikel und Mehle
für Schweine, Rindvieh und Pferde auf Lager, und
empfehle solches bei billigster Berechnung.

W. Friedrich Mitfchele,  Keldrenuach.
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Herrenal  b.
Fleißiges

das kochen kann, für einen
Haushalt von 2 Personen bei
hohem Lohn

Hotel Kult.
Wildbad - Wlndhof.
Gesucht wird zum 1. Januar

gediegenes, fleißiges

Wickede»
Solches könnte ev. im Früh¬
jahr die Kaffeeküche oder eine
Zimmerstelle übernehmen.

Angebote mit Zeugnissen er¬
beten an

Frau Luise Treiber.
Gesucht für baldigen Ein¬

tritt ein
81r »il « lU« ii

für Haus und landwirtschaft¬
liche Arbeiten, das melken
kann. Familiäre Behandlung
und hoher Lohn wird zuge¬
sichert.
Theodor Kech z. „Kranz",
Lausheim, Post Gimmels¬

hosen (Baden .)

3« verkmsM:
eine bereits neue

VoUWPs-
MschUtliWie

mit Ofen und Wasferschiff.
,,-^Au--LrfrLMr - in-.der - Enz-
tälergeschäftsstelle.

Papier - Fabrik
10 « V0 Rm.

fucht

event. tüchtigen Einkäufer.
Offerten unter L. 109 an

die Enztälergeschäftsstelle.
Engelsbrand.

Setze meinen 8 Jahre alten

(Rassepferd) unter jed. Garantie
dem Verkauf aus , tausche
auch auf ein Glück Bieh.

L Ziegerer.
Bei « ropf , dtckem Hals
hat sich vorzüglich bewährt

Apotheker Raithelhubers
Kropfvalsaru.

Gleichzeit. Anwendung meines
Kropfpulvers erhöht die Wirk¬
ung. Preis des Balsams
Mark 6.50. (Doppelpackung
Mk. 10.—) des Pulvers
Mk. 7.50, Porto und Packung
extra. Alleinversand
WW !IM WW MWIIM

vrtzsönsrkMiL
Liirviî apllal500 « 1I1i»v«m A»rk

81ritta « ri ÄsunsiLÜ
rubroUsiLdronn IHm

tu » »»« « » » » «« » « »

Vieb -Verkauf
N»nMontrz niorgkn8 Uhr nd

. , »prei »:
»SkelMIich in Neuenbürg

Durch die Post
j, Lrts- und Oberamts'sowie im sonstigen

Mchen Berkehr.L 22.20
«nt Postbestellgeld.

k Füllen von höherer Ge.
besteht kein Anspruch

u Lieferung der Zeitung
j-ir auf Rückerstattung desBezugspreises.

steht

Münzen nehmen alle
Mellen, in N-uenburg
L -m die Austräger
^ jederzeit entgegen.

mGO.!...Löwt«"in Untermchkndch
ei» sehr großer TraaSPort

Wtselvöhnter.jllllgerMH.
We. MeMt . fMU
irWger Mhe.sowieO

i
jfieokonto Rr. 24 bei der
I .Zparkafse Neuenbürg.

.U 288,

gewöhnter. hoAWger KaNnm
schöne; Inngvieh

znm Berkaaf , und laden Liebhaber freundlichst ein

Rudolf und Kkrthild WmngM.
Rexirrgen

5 ieh-Berkaus.
Von

Montag, den 12. Drzbr. 1921.
von vormittag » 8 Uhr ab,

haben wir

im Gasthofz. „Badischen Hof"iilÄslw
einen sehr großen Transport

erstklassiger, starker,
hochtrWger,gewöhn¬
ter Kalbinnen, starker

langer Milch-Kühe. Kölberköhe.
tröchtiger Kühe Mastkühe), M
Lerastiere(auch Paarweise), sowie Mi
schöne Zuchtsauen(Rotschecken) md

schönes Jungvieh

tztuttgart, 1v. Dez.
«Nlt, hat die politische
N Haussuchung gehakt
Umgen Steinmatzers

München, 10. Dez.
Mialrat Schellen, hat
Mcht. Offenbar hat L
Un München nicht meh
Z sind schwere Vorwi
ür! in die mnerbayeris

Berlin, 10. Dez. 5
RReichstagsausschuß'
wchberaten werden. —
ies Memellandes steht l
Adieser Entscheidung.
Siiische Memellandbund
rsucht alle zurzelt lm 3
kemelländer, ihre Adre
kund in die Lage der
«deutlich wichtige Nack
iollarkurs betrug heute
Der Konflikt zwischeni

Berlin, 10. Dez. T
at gestern den Reichsni
«Aufträge seiner Reg

vom Reichsminister
üeichsaufsicht in Frage
»id chm mitzuteilen, da!
Gerung das Recht der
Mug ausschließlich lo
Mbarung der Bundesr
Uelt sei. Der Reichst
H er seinen Schritt
allerdings als Ausübun
Een wolle, daß aber ni
Zhrung von Reichsqesl
Wsverfaffung in Fra
mnation. Diese Erl
Simte den Weg zu eii
Wstagsaus schuß für l
.Ärafanstalten bereits ai
!rsm 22. November, eine
s'nschönenfeld in Bayer

Die rheinischen Gei
Be

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf und Tausch freund-
lichst einladen.

üubin, 8slomon und kilsxl.ö«öngM

Aus führenden KA
i : In Gewerkschaftsl

Sicherung der deutscher
zehen der Besatzungsbe
Mchristlichen Gewerksc
mnge. Das gesamte a
ichebenfalls gegen alle l
M wehren und von di
« besetzten Gebiet zuei

Der Prozeß Z
I

Meh -Berkauf.
Habe am

Sonntag nnd Montag, den 11. «nd
12. Dezember

einen größeren Transport

nstklaff., trölhtignKalbillllkil,
Wan Millh-MIchnWt,
smu Imgrindtt

in iSrötsiLKSL in meiner StnllW
zum Verkauf stehen, wozu Liebhaber einladet

Viktor Neckartulmsr,
viehhanSlsr.

Leipzig, 9. Dez. ...
m -Prozesses wurde zi
Mdem Verhalten des
Mrt der Zeuge, da
Nereinstimmung mit
habe, ohne daß ihm eu
Wiesen werden können
dang getreten unter der
iwahren und eine schll
Üoske habe Lüttwitz A
Ztellen seien der Ansick
Unternehmungen nicht
l März habe Seeckt

idm Noske verlangt . Z
'Wgen worden, um do
habe eine Unterredung 5
Ätz habe an diesem Ta
Mr nach Seeckt zugek,
»ad Bauer gehabt, auf
krischer Seite gedrängt
sichbemüht, die Marin
N März seien über d
Kedene Meldungen e
sik mit verschiedenen ar
ierredung mit Minister
d. Oldershausen melde!
M nächsten Tagen zu

Hahrckth
alle Sorte« Memage«,

prima Fahrrad-Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenseld,

Zur Kredit
Berlin, 10. Dez.

«der den Bericht des
betreffend den Gesetzei
Vereinigung des deuts
beb Holzarbeiterverba
erhärten ihre Zustimri
gedenken und beantn
Msführungen des R
hgungsantrag abgele

isnchts getan werden i
Ter Z i aber sei eim
der es der Regierung
die Wirtschaft nochma

.berren der Industrie
siand hinaus denken,
erkläre, die erfordertes

Telefon Nr. 18
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